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EZU

Die Aussprache des EZU-Direktoriums über den von den Gläubiger-
Iändern vortescnlagenen äer'orurplan - Abtra6un6 der iuehr al-s 18
ivionate beanspruchten ltredite und gnlndsatzllcne rlegelung für die
extremen Gläubigerposisitonen (Zusatzquoten sollen auf ein FLtnf-
teI der Grund.quote besehrd.nkt werden nit Ausgleich der ilberschüs-
se in bisheriger Form für die 2 ersten Rallongen und Ausgleich
zu 70 vH durch GoId und 30 vH durch (reditgeworrrllrg von 2 vueite-
ren Rallongen) stiess auf den Wid.erstand der britischen und
skand.inavischen Vertreter. ua von Schuldnerseite keine konkre-
ten Vorschlage zur Umgestaltung der llZU gemactrt worcien sirrd,
wird. das EZU-Direktoriun die Reformvorschläge der Gläubi6er-
länder mit der Stetlungnahme der übrigen Ulitglied.erländer ders
I[inisterrat d.er OEEC zuleiten. Die endgtlltige Faesung des Be-
richts soll auf . einer Tagung d.es Direktori-ums rrir,t€ .ll'...bruar
ausgearbeitet werden. .

r (Nzz 27.1.1954 Nr. 26)

L,änderberichte
Der Haushaltsentwurf für das Finanzjahr 1954/55 (1.?.5+-1O16.55)
sieht bei einem Defizit von 21928 Mrd.Ausgaben von 65r57O Mrd.
und Einnahmen von 6216+2 l[rd.$ vor. Der Voranschlag für die
Ausgaben ist um JrJ ifird,. niedriger aIs der revidierte Voran-
schl2g und um 1213 Mrd.$ niedriger als der urspr'.rngliche Voran-
schlag der demokratischen Verwaltung ftir das larlfenden Finanz-
jahr. Das Verteidigungsprograüu erfordert in neuen Voranschlag
++r9 rvird.. oder riehr als 58 vH der Gesamtausgaben, er ist un
lr8 Mrd.$ niedriger veranschlagt a1s im laufenden Finanzjahr.
Ausgabenktirzungen beiro Fleer und bei der Marine werden zum feil
durch erhöhte Anforderungen für d.ie Luftwaffe und. d.ie Abcm-
projekte aufgehoben.

(tryr 22.1.1954)

Der aa 23.1. veröffentlich'be Berlcht der Randall-Kohmission
empfiehlt u.a., wenn aucrl nur irr beschränrtem rviasse, weitere
Zollsenkungen (Verleingerung der rrecitrrocal Irade Agreemente Act
auf 3 Jahre), ferner die Fortftihrung des GA'IT, die Förderung
von Auslanosinvestitionen durph verschied.ene steuerliche Mass-
nahmen in den USA, eine Er1eic.i.;'berung des Ost-tYest-Handels in
nlchtkriegswichtigen Gritern bei voller Beibehaltung des tota-
len Embargos gegen d.as kornmunistische China und Nordkorea sowie
die Schaffung gewisser $eservefoncls für die Herbeiftihrung der
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Konvertibilit€it des Pfuncles, teils d.urch den Internationalen
tllEihrungefonds, teils durch l/iassnatrmen d.es Federal Reserve Systepr-
nit d.en europäischen Zentralbanken, cLle baldige Beendigung cLer
Auslandshilfe, die Beschränkung der technischen Hilfe, d.ie libe-
ralisierung der Bestimmungen über die Handelsschiffahrt und. die
Erm§ssigung der Buy American-Gesetzgebung (Umstellung auf die
Grundlage der Rezifrzität). Der Bericht ist roit abweichenden Min-
derheitsfussnoten durehsetzt. Präsident Eisenkrower ist jedoch
heute in so $arker Stellung, dass er walirscrrein-L.icrr ei-nen guten
Iei1 des Randall-Progremms verwirklichen kann. :"as hcute vorge-
schlagen wird, ist weitgehend eine Übernahme cles demokratischen
Aüssen$rirtachaftsprograrLns der letzten 20 Jairre, wenn auch ohne
alle Begeisterung.

(wzz 25.1.1954 r\r. 24)

Der Index der Lebenshaltung (19+7/46=100) ist in Dezenber gegen-
über November uur 0, 1 vH zuruckgegangen und stel.l-t sich auf
11 4 r9. Itlährend. d.ie l{ahrun5sr:rittelpreise leicnt stiegen, fieren
die Preise für Gebraucrrtwagen scnarf . Die .brennstoffpreise san-
ken und. die Kleidungspreise gingen leicht zurück, 1953 ist der
Index nur umei-nen Punkt gestie €rrr so d.ass er a1s stabil bezeich-
net werd'en kann ' $tzz 2j .1. 1954 Nr. 24)

Die monetären Gordreserven betrugen 22 006( -24) Milr. und der
Zahlungsmittelumlauf 30 O83 (-201) ,rllilt-.9
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Nach 4 Monaten.ler Stabilltät sind. d.ie Terras of lracle im Dezem-ber um einen Puntt auf 89 gesunken. Bei gleichbleibenden Export-
lreisindex von 96 ist der rnportpreislndäx um einen punkt aüt85 zurückgeg?ngenr so dass sich äie gi.instlge Entwickrung der
Terms rf rrade fortsetzte. zwischen Mai 1951 und Mai 1953 fielder Index von 114 auf 91 , seither ist die Bewegung nur ääri-ng ge-
wesen.
Der Index der Einzelhandel.p""i"" (11.e.1947=1OO) blieb auch im
Dezember unverd.radert auf 140. Der Index fiel von'i41 im Jul1 auf
140 in August und hat seither d.ieserr stand belbenalten.

(FT 19.1.1954 Nr. 20 164)
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Der Verband. britischer Hand.elskararnern hat sich in einem Memoran-
d.um an die Regierung entschieden gegen dle tr'ortfrinrung des perio-
d.ischen Produktionszensus ausgesproehen. Die tllirtschaftswelt ha-
be keln Vertraueh in die Zuverlässigkeit der Infornati:nen, dle
d.iesen Erhebungen zu entnehmen seien, die nach mühsamer Verar-
beitung den Tatsaehen längst nicht mehr entsprechen. Auch cl.ie
Forn ihrer Präsentierung gestatte dem HantLel r:rnd d.er Indr.r.strie
keine nützliche Verwen,lung. VieI genauerq detailliertereund. §pe-
ziallsiertere Informationen jüngeren Datums ständen d.er lTirt-
schaf t und d.er i(eoierurlg danh der statistischen leitigkeit der
1li irtsehaftsverbäade ofl en.

( i{ZZ 21 .1 . 1 9 .,,4 Nr. 20 )

Die Deklaration für die Yerlangerung der Iarifkonzession unter
dem GAII soll- von Australien noch nachträglich unterzeichnet
werden. Nach einem Kabinettbeschluss so}len d.ie Bed.ingungen d.es
Artikels 28 der GA[1 (aer die tlliderrufung von Konzessionen re-
gelt) bis rilitte 1)55 nicnt in Ansprucn generrirri@[ werden.

(Nzz 2+ .1 .1.954 Nr. 23 )

Die Investitionstätigkeit hielt sieh 1953 etwa auf dem Vorjakrres-
stand, wenn auch in der Aufbringung und der Verwendung der Mlttel
einige bemerkenswerte Veränderungen aufgetreten sind..

Übersicht über dle Investi,,ionstätigkeit (Ura. ff rs)
1951 1952 1gfi1)

Investitionen:
Mutterland
Ncrd afrika

Sonstige Überseegebiete
zusamnsn

Finanz i erun6 squell en : 2 )

öffentliche GeIder
And.ere Mittel i
Davon: Direktkredite

Aktien u.Obliga-
tiurnen

Bankkredite. Selbstfinanzierung
zusarunen T--650 rsTLE_ -_1-8OO;O

1 ) Sehät zuirgen, - 2) nur rVlutterland..
(Nzz 21 .1 .1954 Nr.2o)

Dle seit 19+6 bestehende Emissionskontrolle wurde gelockert. Nach
cLer neuen Regelung bedürfen Aktienemissionen bis zum Betrag von
100 (tisher 25) MilI.ffrs keiner behördlichen Ernächtigung. Die-
se Befreiung gilt sowohl für Neugründungen als auch für Kapital-
erhöhungen. Die im 'ifege von §ackreinbringungen erfolgenden Kapi-
talerhlhürrq1€rr sind genenmi5un5sfrei. Obligatlonenemisslonen sind
bis zum Betrag von 100 MilI. ffrs. genehmigungsfrei.

(NZZ 26 .1 .195+ Nr. 25 )
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sich 1953 unit 497 148 lVagen etwa au:
Die Produktion von Personenwr€gn
9?1) , vrähren<i <iie i{uizwagenerzel^-,

und. die Autobusproduktion auf 2 156

(xzz 23 ,1 ,195+ Nr. 22 )

Die Einfuhr sank 1')i3 ge,vici-,tsnossig üm- 615 vri auf 46,9? (i.V.
52r4)Mi1I.t und wertmässig auf 1 458r2 ( 1 591,9) ^i,Ird.ffrs. Dle
Ausfuhr konnte sich zwar gewich*rsmissig uic 9 vH auf 48r84 (ll ,+)
MilI.t erhöhen, wertmäss.r-g blieb sie ilit 1 +0619 (t +16,6) hlrd.
ffrs etwas hlnter dem Vorjahresergc.bnJ-s.zurück. Das lassivsaldo
verringerte sich von 175rA ürd. auf 51 ,1 IvIrC. ffrs. Auch in Ver-
kehr nit dem eigentlichen Ausland ist ein Rückgarig der Einfuhr'
auf 1O92rO (t 231 ,5) ivlrd. festzr*stellen, Iringegen vrelst d.ie Aus-
fuhr eine Zunahme auf 885,4 (gtA, t ) Mrd. ffrs auf . Der Passivsald.r
sank von 41314 auf 20615 lüqd. ffrs. Im Verkehr mit den eigenen
Überseegebieten ist die Einfuhr geringfügig auf 365,3 (leOrl) Mrd.
gestiegen, während die Ausfuhr einen bed.eutenden Rückgang auf
52O15 (598)Mrd... ffrs. erfuhr. Der traditi:neIIe Aktivsaloo sank
von 237 r7 rlrd. auf 15512 Mrd. ffrs. Im Dezember ermässigte sich
Äi^ /r^^^*+^.:.^a--r^-^ ---3 41iJ o ltr- 1. -, 4^^ r\äiG vesalüIerirIUäI aüI iiörö \Iievcurecr tzl 1*/ rvrro.l wovon öltl(r%rA) Mrd. auf die Bezigä aus den eigentiichen Aüsland und 31,1(28r7) Mrd. ffrs auf den Import aus den elgenen Überseegebieten
entfielen.Die Gesamtausfuhr stellte sich auf 125,1(135r4) i{rd.1

der Export nach den eigentlichen Ausland sich auf 7615
Mrd. und derjenige naeh den eigenen Überseegebieten auf

52r9) tUra. ffis. ärmässigte. Dei Gesantübersöh,,ss ftir De-
bel-ief slch auf 613 (13) Mrd., der Passivsaldo im Verkehr

m eigentlichen. Ausland betrug 11 ,2( 1 1,1 ) Mrd. ffrs.
(wzz-22.1.1954 Nr. 21)
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Entwurf des Haushaltspläns für das Finanzjahr 1954/5
30.6,55) wurde vom Ministerrat genehmigt. -Das Defizi
Mrd. und ergibt sich einschL. der Kapitalbewegungen

gab_e-n und 1l Mrd. t Einna-hmen) aus einem Ausgabenplaf
33 Mrd. und ei-nem Einnahmenvoranschlag von 2-071 Mrd.

(NZZ 26 .1 .1954 Nr. 25 )
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Der Export blieb irn Nove",ber nit B4r5 ivlrd. leicnt hinter dem Jakr-
reshöchststand vou Oktober von 85 ivird. ! zurück. Die Importe-.:1.
nahmen von 12or9 i[rd. auf 12215 Mrd. z,Jt so dass sich das Deflzit. auf 78 Mrd. stellte gegenüber 3419 Mrd.[ im Oktober. In den er-
sten 11 Monaten nahm.das Aussenhandelsdefizit gegenüber der Ver-
§leichszeit 1952 um 6rJ vH auf 52211 Mrd.l ab.- -

(NZZ 21 .1 .91i4 Nr. 2o )

nJ - d t , -ii:.e GesaruLausgai:en weroerl fur oas rru<!.get i95+/>, auf + '541 il.i_lI.
und^ dle Elnnahmen auf 4 O97 rrlill. berechnet, so dass sich d.as Defizit auf 244 MilI. nkr beläuft. fiährend die Militärausgaben gegen-
über den Vorjahr un 170 MilI. gesenkt wurden, sind die Sozialäus-
gaben um 54 Mif1. nkr erhöht worden. Die Steuersälze werden im we-. sentlichen unverändert beibehalten, doch wird einö Erhöhung iler
Telefon- und Elektrizltätsgebrihren und der allgemeinen Pensions-

.. abg?be vorgeschlägdn. Iri kornrnenden Finanzjahr wi-rd mit einem''' Eahl-ungsbilanzdefizit von 870 MiIl. nkr gärechnet, d,as durch An-leihen gedeckt weroen nuss. (tt,ZZ 2+.1. 1954 Nr. 23)
-5-
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Die frelen Gold- und Dollarbestanoe der Reichsbank haben sich
1953 um 275 Mil1. auf 1 147 MilI. skr erhöht. Unter Einrechnung
der sonstigen Valuten beträgt die Ilährungsreserve 2 621 (i.V.
2 3O4) MiLI., siehat sich also um 317 MiI]. skr gesteigert.

Zahlungsbilanz (Uiff . skr)

Inport ( cif)
Export ( fob)
Saldo
Schiffairrt (netto)
Uns.iciit bare Prsten
Saldo i-nsges.

Dir: Differenz zvti-schen dem vorstehend genannten Aktivsal-do und, dem
Valutazuwachs der rleichsbank erkl.i.rt sicl:. durch die Währungskonten

owie durch gewisse Verschiebungen infolge von
sc.nusszarrlungen. Oie oankeinlagen sind. 1953
4 vH) auf 11 819 lvlill. gestiegenrd.avon um 1 162
uli, während 1952 ein Rückgang um 155 Mill. skr
In dieser Einlagensteigerung spiegelt eich d.ie

getretene starke Verflüssigung in der Privat-
wirtschaft aIs Fo1ge der hohen öffentlichen Investitionen. Die
Banken haben die gesamte Einlagenzunahme in Schatzkamrnerweehseln
und. Staatsobligationen angelegt.-(xzz 22.1.1954 Nr.21 I.

Am 10.9.1953 belief sich die ZahL der zugelassenen Motorfahrzeuge
ohne Armeefahrzeuge und landwirtschaftliche Traktoren - auf

+12 OOO. Daneben standen noch etwa 1,9 MIII. Fahrräder 1m Verkehr.
Es g,ah 217 000 Personenwagen (einscht. 5 400 Personenwagen zuln
lYarentransport), 23 1000 Last- und 14 30O Lieferwag€hr 2 500 Spe-
zialwagen, 2 3OO Autobusse und 1 1OO Industrietraktoren. Von den
172 000 Motorräd.ern wärerr 31 000 !'anrrd.der mit Hilfsmotor, 57 000
Roller ur.d. 78 000 Motorräder im engeren Sinne. Der Gesamtbestand
an Motorfahrzeugen hat innerhalb Jahresfrist un 56 000 oder 15 vH
und damit zum 3. aufeinanderfolgenden MaI un mehr als 55 000 Fahr-
zeuge zugenommen. Die Zai,L der Roller vermehrte sich un 17 500
odei +5 vH, die Personenwagen um 24 000 oder 12,5 vH. Über 50000
oder 29 vH sind deutschcr, 23 vH amerikan:Lscirer, je 18 vH eng-
Iisctrer und +iranzösischer und .12 vä italienischer Herkunft. Auf
jeden 11. Einwonner entfu.Ilt ein rviotorfahrzeug.

(wzz 21 . 1 .195+ lrr. 2o )

Die Gold- und US-Dollarreserven betrugen ail 31.12. 1 818r5 MiI].,
sie waren nur um 4813 M1II. unter dem bisher höchsten Stand von
1 855,8 Mill.$ im Januar 1953. Die Gold.reserven stiegen um fast 100
Milt. auf 986r 1 MiI1., während. die US-Dollarreserven sich um creirr
als 145 irriil}. auf 832 r 4 it/Iill. $ venoind.erten.

( rr 20 .1 .1954 r\r. 2o 165)

1)53
8 100
7 700
- 400
+ 80O

50
+ 350

1952
8 9478 134

813
+1 O75

80
+ 182

der i{andelsbanirerr Et

Vorschuss- und itfach
um 1 4e1 MIII. (+ 1

MilI. allein seit J
zv verzeichnen urar.
seit dem Sornmer eln
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ebörse war die llendenz im allgemeinen ste-
en zogen a:fit so tltlei-zen um J ets., I{afer un
cts. und Ro

Ander Chlkagoer Getreid.
Sämtliche Notierung
cts., Mais um 1 5/8

ti
1 fra en uü 5 cts. je bu. Die re-

m Zusamriienhang mit cler Be-
o,|
DCriIativ f este 'I.end.enz fur We Lzen steilt

leihung, nachri.eru off enbar die urafartgreichen, den }je,-,-iimmungen
der CCC nicht genügenden und daher unbeleihbaren Weizenmengen
inzwischen Abnehmei gefunden haben. In Gegensatz zu Chikago ist
der canadische Er:porbpreis für Northern Manitoba ltr. 1 erneut ab-
gebröckelt, und zinar ün Y8 auf 188 3/8 cts.. je bu.

Am norda.merikanischen ilIarkt war Baumrnollsau.tö1 nicht mehr rück-
lauflg und bei oeir ubrrgen u}en ist eine Erholarrg cingetreten.
Schmalz hatte stctige, Talg dagegen schwd,cnere 1endenz.
Beträchtliche Preisschwanlmngcn ivies die Nevr Yorker KaffÖörse
auf . Im Schnitt gaben die Notierungen um 0r60 ct. in d.er ersten
Sicht und um 0,90 1 ct. je Ib in den beiden nächsten Sichten
nach. Der lokopreis für Santos Nr. 4 stellte sich am 21.1. auf
71 ets nach 73125 cts. je tb 2rri 14.1. Ej-ne nüchterne Beurteilung
cler statischen Position gab den Anlass zu Realisationen.- Ahn-
lich wle.r(affee hatte auch Kakao in l{ew York einige Hückscr.rld,ge,
1n deren Folge wieder annalrernci das r'{iveau von Ende nezeurber er-
reicht wurd.e. In den lerminnotierunten gingen rd. ! cts je Ib.
verloren. Am Markt für verfügbare lTare wurden Accra- und. Bahia-
Kakao'nit'49 ets gegenüber dem vorigen Ifochenschl-uss um 5165 ctsje 1b.. niedriger bewertet. Der -Londoner Kakaoinarkt wies elne
uneinheitliche Preisentwic--lung bei durcnweg nach unten gerich-
teten Trend auf.
Die feste 'Iendenz an den australischen dld,rkten spiegelt sich aucn
in d.em Geschä,ftsablauf d.es londonerTerminmarktes wieder. An den
austral-ischen tllollmärkten haben die sowjetischen Käufe wieder
eingesetzt. Zum TeiI unter dea Einf luss rLieser zusätzl-i-chen Nach-
frage, wobei die übrigen Verbrauchcrländer tebhaft operierten,
war die Tend.enz fest, ohne dass sickr die Prei-se- wesentlich ver-
ändert hatten. Die Notierungen der londoner Wollverstelgerungen
glichen sich den Notierungen an den Doninienmärkten an. In
New York setzte tsauurwolle d.ie nun scrron seit üocr 1 rtronat anhal-
tende, Ieichte, aber stetige Aufvrartsbewegung fort. Die Notien-rr
gen zsgen un 0,15 bis Or31 ct je Ib in den Kontrakten d.er laufer,
den Errnte und. um 0105 bis 0110 ct. je Ib in äen 1erminen d.er
nächsten Ernte än. - Am Alcxandriner lokomarkt für Baumwolle wa-
ren bei guter' bis lebhafter G.eschäftstätigkcit säintliche Gradie.rur
gen und Qualitäten gefragt. Die ägyptische Regierung hat eine

Erweiterung der Anbaufläche für 0bcrägypten von 33 auf 77 vTi,
für Unterägypten auf 30 vH der land',vtrtschaftlichen Nutzfl;iche
fe stgese tzt.
Die Kautschukpreise haben in New York und london neue [1efstände
erreicht. Der Rückgang betrug in New York )r35 ct. und in London
etwa t2 d. je Ib. IDer Londonei Markt schloss sich der Entwicktung
in Singapur an.

Der New Yorker NE-Metatlmarkt war infotge rl.er Rückbildung der
Prei.se an der .Londoner rt'retalltrörse beunruhigt r(upfer war
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einigernassen stetig, A1tEupfer neigte z\r Schwdche.- ZLrl:rr ver-
lor in lrondon per Saldo 7y2 §,. Blel hatte in Lond.on durehweg
schwache Tendenzr €s gingen rd, 5Ll2e im ersten Kontrakt verlören.
Auch bci Z]-n]r- war ein schwächdrer Grundton unverkennbar. Einen
sta.rken Rückschlag hon 7Ll2 A hatte Kupf

(pzuwz 2'l .1 .
er zu vetzeihhnen.
1954 Nr.8)

DZwWZ = Deutsche Zeitung und trVirtschaftszeit
FT = Financial Times, NYT = New York fimes,
Ze itung.
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= Neue Zürcher


